
Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittekbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sar.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuverſitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

3 a Wu S e2 5 52I r S 7 en Z 8d e 1 n z g
S

un d La t d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
chke) zu richten.

h

Cbei Schwetſ

Nr. 227. Halle, Montag den 29. September
Hierzu eine Beilage.

1845.

e e 2.w
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal

dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, je denfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch

Halle, den 19. September 1845.
unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Sept. Jhre Königl. Hoheit die ver-

wittwete Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin,
nebſt deren Tochter, der Herzogin Louiſe Hoheit, ſind
nach Schwerin zuruückgereiſt.

Berlin, d. 26. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kammergerichts- Präſidenten v. Kleiſt den Rothen Ad-
ler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother
iſt aus Schleſien hier angekommen.

Rr. 201 der „Voſſiſchen Zeitung““ bringt aus Barmen
de Nachricht, daß die Jnſel Nonnenwoörth von der Priorin
der barmherzigen Schweſtern angekauft ſei und die Nieder-
laſſung dieſes Ordens in Ausſicht ſteht (ſ. Nr. 224 des Cour.).
Die neueſte Zeit bringt uns Kunde von noch andern Kloö
ſtern in Preußen. Es wird intereſſant ſein die Worte des
„Edikts uüber die Einziehung ſaämmtlicher geiſtlichen Guter

n der Monarchie, vom 30. October 1810“ (Geſ.-Samml.
ür 1810, S. 32), damit zu vergleichen. Nicht allein die

„pünktliche Abzahlung der Kontribution an Frankreich“ gab
den Grund zu jenem Edikt ab; es heißt vielmehr: „Wir
Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu-
ßen c. Jn Erwägung, daß a) die Zwecke, wozu geiſtliche

Stifter und Kloſter bisher errichtet wurden, theils mit den
Anſichten und Bedürfniſſen der Zeit nicht vereinbar ſind,
theils auf veränderte Weiſe beſſer erreicht werden koönnen;
verordnen Wir wie folgt: F. 3. Vom Tage dieſes Edikts
an, dürfen b) keine Anwartſchaften ertheilt, keine Novizen
aufgenommen und Niemand in den Beſitz einer Stelle ge-
ſetzt werden. Alle gegen dieſe Vorſchriften unternommenen

Handlungen ſind nichtig.“
Aus Schleſien, d. 22. Sept. Jn den Regierungs-

Bezirk Liegnitz wandern viel böhmiſche Familien ein, die
der Religion wegen ihr Vaterland verlaſſen, um ſich den
katholiſchen Diſſidenten in Schleſien anzuſchließen. Das
Gubernium zu Prag ſoll ihre Auslieferung verlangt, und
der Präſident v. Witzleben zu Liegnitz deshalb in Berlin an
gefragt haben. Der Miniſter Graf v. Arnim ſoll kurz vor
Niederlegung ſeines Amtes darauf entſchieden haben daß
allerdings Verträge zwiſchen Oeſterreich und Preußen die
Auslieferung von Verbrechern bedingten, ſolche Jndividuen
aber, die der Religion wegen in die dieſſeitigen Staaten
uüberträten, nicht als Verbrecher betrachtet werden koönnten,
und daher dem Verlangen der öſterreichiſchen Behörden um
ſo weniger nachgegeben werden könne, als in Preußen voll-
ſtändige Gewiſſensfreihelt herrſche. Läge alſo ſonſt nichts vor,
ſo waren jene Leute unbehindert zu laſſen, worauf denn das
Prager Gubernium von ſeinem Verlangen abſtrahirt haben ſoll.



Koblenz, d. 20. Sept. Wie man hoört, ſo hatte
man im Plane und auch bel der jüngſt hier ſtattgehabten
Verſammlung der verſchiedenen Vorſtände- Mitglieder den
Entſchluß gefaßt, den Karl-Borromäus-Verein mehr zu cen-
traliſiren und ſeine Thätigkeit namentlich auf Unterſtützung
durftiger katholiſcher Gemeinden auszudehnen, um ſo ein
Gegengewicht gegen den Guſtav Adolph- Verein zu bilden.
Von dieſem Vorhaben habe man kurzlich den Biſchof Ar-
noldi, als er auf der Ruckreiſe von Muünſter hier abgeſtie
gen war, in Kenntniß geſetzt, der ſich jedoch durchaus da
wider erklärt hatte, indem hierdurch die Konfeſſionen gleich
ſam in zwei ſich feindlich gegenuüberſtehende Lager getrennt
wurden. Die Anſicht des Biſchofs ſei vielmehr die geweſen,
daß die katholiſche Kirche zur Wahrung ihrer Jntereſſen
mehr auf die Erziehung und Heranbildung tuchtiger Geiſt-
lichen hinarbeiten muſſe.

Freiburg (im Breisgau, SBroßherzogthum Baden),
d. 18. September. Geſtern veryaenmelten ſich dahier im
Gaſthaus zum Pfauen gegen ſiebzig evangeliſch-proteſtan-
tiſche Geiſtliche des Oberlandes zur Beſprechung der in
der gegenwärtigen Zeit innerhalb ihrer Kirche entſtande-
nen Bewegungen. Pfarrer Zittel von Bahlingen leitete mit
vieler Würde die Beſprechungen bei welchen namentlich die
Frage lebhaft diskutirt wurde: ob es wirklich nach der Mei-
nung einer Partei in der Kirche geboten ſei, in unſeren Ta
gen eine exkluſive Stellung je nach der Verſchiedenheit der
theologiſchen Richtung einzunehmen, oder ob man nicht
vielmehr unter der Anerkennung vollkommen gleicher Berech-
tigung in der kirchlichen Gemeinſchaft auf der Baſis wahr
haft chriſtlicher Gewiſſens- und Lehrfreiheit ohne alle exklu-
ſiven Tendenzen von verſchiedenen Standpunkten aus der
Kirche gemeinſam dienen könne. Letzterer Anſicht traten die
Anweſenden entſchieden bei, indem ſie ſich eben ſo beſtimmt
gegenuüber einem exkluſiven und die Gemeinden zum inneren
Zwieſpalt führenden pietiſtiſchen Treiben fur Männer des
beſonnenen kirchlichen Fortſchritts und der evangeliſchen Glau-
bens und Gewiſſensfreiheit erklärten, und beſchloſſen, in
dieſem Sinne wiederum im nächſten Jahre zu bruderlicher
Beſprechung ſich in Offenburg zu verſammeln.

Aus Kurheſſen, d. 23. Sept. Ein neuer Erlaß un-
ſerer Staatsregierung in Betreff der edeln und aufge-
klärten Männer, welche der deutſch- katholiſchen Kir-
che angehören, vom 18. d. M. lautet ſo: „„Hochſte Entſchließung,
wodurch gnädigſt genehmigt wird, daß 1) die deutſch-katho-
liſchen Diſſidenten zu Hanau auf ihr Geſuch, daß der Pfar-
rer Trinthammer dortſelbſt zur Vornahme der bei ihnen vor-
kommenden Taufen, Trauungen und Begraäbniſſe ermächtigt
werde, ſo wie 2) die deutſch- katholiſchen Diſſidenten zu Mar-
burg auf ihr höchſten Orts gerichtetes Geſuch, daß ſie ſich
auf den Grund des auf dem ſogenannten Leipziger Concil
aufgeſtellten Glaubensbekenntniſſes als Gemeinde konſtituiren
dürfen und daß ihnen geſtattet werde durch deurſch-katho-
liſche und nöthigenfalls auch durch proteſtantiſche Geiſtliche
Gottesdienſt und Pfarrhandlungen vornehmen zu laſſin, da-
hin beſchieden werden daß eine Sekte, welche ſich nach den
Grundſätzen und Beſtimmungen des ſogenannten Leipziger
Concils halten wolle, wie dieſes von den Bittſtellern unter
1 und 2 erklärt worden, in Kurheſſen nicht werde geduldet
noch anerkannt werden, daß den Mitgliedern einer ſol-
chen Sekte eine Befhuülfe durch evangeliſche Pfarrer nicht
zugeſtanden werden konne, und daß Privatverſammlun-
gen derſelben nicht weiter werden zugelaſſen werden, ſondern
ihnen nur die Hausandacht unbenommen bleibt.“

Nurnberg, d. 22. Sept. Fur die nächſte Verſamm-
lung der Naturforſcher und Aerzte wurde Kiel mit 60
Stimmen und Profeſſor Michaelis daſelbſt als Geſchäftefuh-
rer gewählt. Aachen hatte 19, Grelfswald 7 und Roſtock
1 Stimme erhalten.

Spanien.
Aus Madrid vom t6. September wird geſchrieben

Das Miniſterium Narvaez ſcheint entſchieden die Cortes
nicht zum 10. Oktober, ſondern einige Wochen ſpäter zu-
ſammenkominen zu laſſen. An einen Kabinetswechſel iſt vor-
erſt nicht zu denken, ſo viel auch davon in allen Zirkeln ge
ſprochen wird. Die Miniſter ſind uber die wichtigeren
Punkte, ſowohl politiſche als materielle, ganz einverſtanden.
Nach der „Esperanza“ wäre Hr. Caſtillo Ayenſa von Rom
zuruck in Barcelona eingetroffen.

Türkei.
Konſtantinopel, den 3. Sept. Der Sultan entwickelt
jetzt große Thaätigkeit. Er will Alles mit ſeinen eigenen Au-
gen ſehen und ſich ſelbſt von dem Zuſtande der Dinge uüber-
zeugen. Er beſuchte im Laufe der vorigen Woche ganz uner-
wartet mehrere oöffentliche Anſtalten. Er begab ſich, ohne vor
her angeſagt zu ſein, an die Pforte, trat in den verſammelten
Staatsrath, und befahl, daß man in den Verhandlungen fort-
fahre, und in ſeiner Gegenwart die Angelegenheiten des Reichs
mit derſelben Freiheit und ohne Zwang wie in den gewoöhnli-
chen Sitzungen beſpreche. Er war in dem Militairhospital von
Top-Kapu, wo er ſich auf das Sorgfaltigſte nach der Ver-
pflegung und Behandlung der Kranken erkundigte. Er beſuchte
die Kaſerne von Ramitſchiftlik, welche er in allen ihren Details
inſpicirte. Von dort zurückkehrend, begab er ſich ſpät am Abend
noch ins Arſenal, und beſtieg mehrere Schiffe, um ſich von dem
Zuſtande der Mannſchaften zu überzeugen. An einem andern
Tage beſuchte er die Kaſernen von Eski-Serai. Nachdem er
die Saale der Soldaten durchzogen hatte, begab er ſich in die
Küchen, und verſuchte die Speiſen, welche ihm nicht zuſagten.
Nebſtdem entdeckte er noch einige andere kleine Fehler, worüber
er dem Großſeriasker Soliman Paſcha Vorwürfe machte. Wenn
auch durch dieſe Beſuche in den Kaſernen, Hospitalern, Schu-
len c. nicht den Grundubeln, an denen das Reich leidet, ab
geholfen wird, ſo geht doch hieraus hervor, daß der junge Mo
narch den beſten Willen hat, und recht gern Gutes und RNütz-
liches wirken mochte.

Vermiſchtese
Vom Annaberge, d. 20. Sept. Eine Menge

Wallfahrer kehrten auf ihrer Ruckreiſe vom Annaberge in
den Sandkretſcham zu Schlawenczitz ein. Hier war auch
ein Reiſender, Joſeph Kaßner aus Beneſchau, welcher ru
hig ſein Abendbrod verzehrte. Jhm zur Seite ſaß ein
Frauenzimmer, welches das Kruzifix dieſer Prozeſſion trug.
Kaum hatte er ſein Abendbrod verzehrt, ſo bemerkte er, daß
das Frauenzimmer an ſeiner Seite ſich empfohlen hatte, und

o Wunder! ſeine Stiefeln, welche er neben ſich ſtehen
hatte, waren zu ſeinem Schrecken der Prozeſſion gefolgt.
Jetzt jagte er mit mehreren Begleitern der Prozeſſion nach
und war ſo glucklich, die Stiefeln der Kreuzträgerin, in
deren Tuch ſie gekrochen waren, wieder abzunehmen. Ein
Mann in der Nähe ergriff das Kreuz und ſchlug der Diebin
über den Kopf. Als man ſie aber der Polizei überliefern
wollte, machte ſich die Prozeſſion uüber die nachjagenden
Männer her und befreite die Diebin mit Gewait.

wan



Familien Kachrichten.
Todesanzeige.

Den 19. September Abends 11 Uhr
vollendete mein heißgeliebter treuer Gatte,
unſer zärtlich ſorgender Vater, der hieſige
Kantor und Knabenlehrer Karl Auguſt
Scharf im 56ſten Jahre ſeines thatigen
Lebens. Dieſe kurze Anzeige widmen wir
ergebenſt Verwandten und Bekannten un-
ter Erbittung ſtillen Beileides.

Lauch a, am 28. September 1845.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Vorladung.

Die Ehefrau des Kaufmanns Friede
rich Wilhelm Schöllner zu Halle,
Marie Chriſtiane Auguſte geb. Bohn,
hat wider ihren genannten Ehemann kla-
gend darauf angetragen:

das zwiſchen ihnen beſtehende Band der
Ehe zu trennen und den Verklagten fur
den allein ſchuldigen Theil zu achten.

Sie ſtutzt den Antrag darauf, daß ihr ge-
dachter Ehemann ſeit 5. December 1841
Halle verlaſſen und ſeitdem keine Kunde
von ſich gegeren hat, ubrigens aber wegen
betruglichen Bankerutts zur Zuchthausſtrafe
verurtheilt iſt.

Der Verklagte wird daher hierdurch ge-
laden, ſich binnen 4 Wochen, und ſpate-
ſtens in dem auf

den 31. December d. J. Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Bennhold, an Ge-
richtsſtelle hierſelbſt anberaumten Termine
zu melden, widrigenfalls er der vorgetra-
genen Thatſachen fur geſtäandig erachtet und
die Eheſcheidung dem Antrage gemäß aus-
geſprochen werden wird.

Halle a. /S., den 29. Auguſt 1845.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

Gericht.

Bekanntmachung.
Die dem Rittergutsbeſitzer Ferdinand

Heinrich Saeger zu Berlin zugehoöri-
gen, in der Saal Aue bei Paſſendorf bele-
genen 10 Morgen oder 5 Acker 401
Ruthen Erbpachtswieſen, nach der neuen
Vermeſſung aber 9 Morgen 135 Ruthen,
Nr. 114 des Hypotdekenbuchs eingetragen
und abgeſchatzt auf 807 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf
ſollen auf
den 7. Januar 1846 Vormittags 40 Uhr

an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu Paſ-
ſendorf ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gercchtsſtelle zu Paſ-
ſendorf und mit dem Hypothekenſcheine auch
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge-
rich:s einzuſehen.
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Da bei dieſen Wieſengrundſtucken der
Beſitztitel noch nicht fur den Saeger be-
richtigt, ſondern noch fur den Amtmann
Ludwig Friedrich Wilhelm Bielag
eingetragen iſt, ſo werden alle Realpraten-
denten aufgefordert, ihre etwanigen Anſprü-
che auf die obigen Wieſengrundſtucke in dem
gedachten Termine anzubringen außerdem
ſie mit ihren etwanigen Realanſpruchen auf
das Grundſtuck präkludirt, und ihnen ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird.

Zörbig, den 17. Septbr. 1845.
Das Patrimonial-Gericht Paſſendorf.-

Dietze.

Um unſern, am 21. d. Mts. ſtattge-
fundenen, erſten Gottesdienſt halten zu kön-
nen, ſind wir uüberall, beſonders aber von
unſern evangeliſchen Glaubensbrudern, ſo
freundlichſt und uneigennutzig unterſtutzt wor-
den, daß wir nicht umhin konnen, dem
Drange unſerer Herzen zu folgen, und Allen
dafur hiermit unſern innigſten Dank abzu-
ſtatten.

Halle, den 24. Sept. 1845.
Der Vorſtand der deutſch-katho-

liſchen Gemeinde.

Warnung.
Das Ausgraben von Sand auf den der

Königl. Domaine Giebichenſtein zuge-
hörigen Grundſtücken in der Diemitzer
Feldmark, namentlich auf den Stuücken bei
der ſogenannten Sandhoöhe, wird hierdurch
bei Einem Thaler Strafe verboten.

Giebichenſtein, den 26. Sept 1845.
Königliches Domainen-Amt.

H. Bartels.

Verpachtung.
Eine in hieſiger Stadt vefindliche Backe

rei, welche ſich wegen ihrer vortheilhaften
Lage auszeichnet, ſoll zu Michaelis d. J.
auf ſechs hinter einander folgende Jahre un-
ter billigen Bedingungen verpachtet werden.
Nähere Auskunft ertheilt

Lutzen, den 26. Septbr. 1845.
der Kaufmann Carl Heun.

Grummet- Verkauf.
Sonnabend, den 4. October Nach-

mittags 2 Uhr,
ſoll das auf der Collenbeyer großen,
circa 22 Magd. Morgen enthaltenden Pfarr-
wieſe größtentheils gut ſtehende Grummet
auf dem Halme an Ort und Stelle unter
einigen im Termin zu ſtellenden Bedin-
gungen verſteigerungsweiſe verkauft werden.

endet hat,

Bei Albert Falckenberg Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in al-
len Buchhandlungen, in Halle in C. A.
Kümmel's Sort.-Buchh., zu haben
Eberhardt, F., Der exorbitante Ra-

tionalismus oder die falſchen Propheten
des neunzehnten Jahrhunderts. Ein
Wort an die Zeit. Preis 3 Sgr.

Grün, A., Die Vernunft und der Ra-
tionalismus oder die neuere Theologie.

Preis 3 Sgr.
Mühlenbein, L., Rede zur Eröffnung

der Hauptverſammlung des Anh. -Cöthen-
ſchen Predigervereins. Preis 2 Sgr.

Mülkler, J. N., Uhlich's gewaltiges
Schreckmittel in ein Friedensmittel ver
wandelt und mit vier Zugaben begleitet.

Jnhalt:
1. Uhlich's Saäuberung des apoſtoli-

ſchen Symbolums.
2. Parallele zwiſchen Tetzel u. Uhlich.
3. Die „Altglaäubigen.“
4. Das Wehethun im Kriege.

Preis 10 Sgr.

Ein junger Menſch, kräftig, geſund und
ſtark, der beim Militair ſeine Dienſtzeit be

wird zum 1. October d. J. in
einem Kaufmannshauſe allhier als Haus-
knecht verlangt. Das Nahere bei Frau
Sekretair Glockner, kleine Brauhaus-
gaſſe Nr. 333.

Ein Haufen Pferdedünger iſt zu ver-
kaufen bei

Kuhne auf der Maille bei Halle.

Gute weiße Bohnen und Kochlinſen kauft
Carl Fromme in Lettin.

Ganz weißes amerikaniſches Weizenmehl
verkaufe ich zu ſehr billigem Preiſe à Metze
5 Sgr. 3 Pf.

Döckritz, den 27. Sept. 1845.
Thielecke.

Ein zweijahriger Zuchtbulle, ſchweizer
Raſſe, iſt zu verkaufen bei

Sennewitz, den 27. Sept. 1845.
Thielecke.

c [c—

Sonnabend den 4. October früh 8 Uhr
ſollen auf dem Vorwerk Pfuützenthal
circa 50 Stuck fette Hammel, in Parthien
zu 6 und 8 Stuck, gegen ſofortige baare
Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Eiſernes Kochgeſchirr in allen Großen,
Bratpfannen Leimtiegel 2c. verkauft zu
ſehr billigen Preiſen
J A. Ottos Wittwe, gr. Klansſtr. Nr. 873.

Auf der Domaine Lauchſtädt bei
Merſeburg wird zum ſofortigen Antritt ein
Verwalter geſucht das Nähere daruber iſt
daſelbſt zu erfahren.



Zur Leipziger Michaeli-Messe
empfiehlt die

Ausſchnitt, Seiden, Manufactur u. Modewaaren Handlung
von F. Danckert Co. m Leipzig

ein ſchön und reich aſſortirtes Lager der neueſten und geſchmackrollſten Modewaaren für jetzige Saiſon, ſowohl in allen Arten von
Mäntel- und Kleiderſtoffen, wie auch in franzöſiſchen u. Wiener gewirkten und gedruckten Umſchlagetüchern, Cravatten, Schürzen w.

Jn Herren Garderobe Artikeln bietet unſer Lager ebenfalls die ſchönſte Auswahl dar.

F. Danckert Co., Grimmaiſche Straße Nr. 36579.
Mein Pianoforte- Magazin be-

findet ſich Rathhausgaſſe Nr. 247 im ehe-
mals Friebus'ſchen Hauſe.

C. F. Rahnefeld.

Salzbutter und Schmelzbutter, ganz
friſch und wirklich delikat, in ganzen Faſ
ſern wie ausgeſtochen billigſt bei

Carl Brodkorb in Halle.
Frankfurter Hirſe empfing wieder

Carl Brodkorb.
Gerger Bierpech in Tafeln voy 1 und

2 Ctrn. ewpfiehit billigſt
Carl Brodkorb.

Echten franzöſiſchen Champagner, die
Flaſche zu 1 und 12 Thlr. Rhein-
wein mousseux zu 25 Sgr. ſehr preis-
werthe franzöſiſche und RheinWeine, fein-
ſten Grog und Punſch Extract, feinen
Rum, Arrac de Goa c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
J

Blauen oder Kupfer-Vitriol zum An-
mengen des Saamen Getreides empfiehlt
den Herren Oekonomen in beſter Qualität

Carl Brodkorb.

Friſchen Leberthran zum Apothek n Ge-
brauch empfing wieder

Carl Brodkorb.

Culmbacher (beſtes baierſches) Lagerbier,
die Flaſche 3 Sgr., iſt wieder angekommen

bei Carl Brodkorb.
gefunden worden. Wer ſich als Eigenthu-
mer legitimiren kann, wolle dieſelbe

ber ſtattfinden.

Vor einiger Zeit iſt eine Buſennadel

gegen die üblichen Gebühren binnen 14
Tagen in Empfang nehmen Leipzigerſtraße
Nr. 1654 eine Treppe hoch.

Subſeription wird in allen Buchhandlungen in alles on C. A.
Schwetſchke und Sohn angenommen auf eine s

nene Ausgabe der neunten Auflage
des

Converſations Lexikon.
Vollſtändig in 2510 Wochen Lieferungen von 3 Bogen zu dem Preiſe

von 2 Sgr.
Um dem Converſations-Lexikon eine noch größere Verbreitung zu geben

und deſſen Anſchaffung zu erleichtern, veranſtalte ich davon eine neue Ausgabe
in 240 Wochen- Lieferungen von 3 Bogen und glaube dadurch dem
Wunſche Vieler zu entſprechen, welche auf eine leichte Weiſe in den Beſitz dieſes ſo
anerkannt nützlichen Werkes gelangen wollen. Jn jeder Beziehung iſt übri-gens dieſe neue Ausgabe mit der erſten Nhereingtimmend.

Beſitzer älterer Auflagen des Converſations-Lexikon können noch
bis Ende dieſes Jahres von meinem Anerbieten, dieſe gegen die neunte Auflage
umzutauſchen, unter den bekannten Bedingungen Gebrauch machen und dieſen Umtauſch
durch jede Buchhandlung bewirken.

Von dem Syſtematiſchen Bilder-Atlas zum Converſations-Lexi-
kon ſind bereits 30 Lieferungen erſchienen und wird derſelbe in 120 Lieferungen
von A--5 Blatt zu dem Preiſe von 6 Sgr. vollſtändig ſein.

Leipzig, im September 1845. F. A. Brockhaus.

Realſchule zu Halle. S599
Der Schulcurſus des Winterſemeſters S Jch bin willens, meine vom Beſchalerg

beginnt den 13. October d. J. Die Auf SpPrator belegte Stute, 10 J. alt, 5 Fuß
nahmePrufung wird Freitag den 10. Octo St Zoll hoch, von heute an, oder im

Wegen Mangel an Raum S Termin auf den 2. October früh 10 Uhr
in der Schule können zu derſelben nur Sim deutſchen Hauſe hierſelbſt, meiſtbie
diejenigen Novizen zugelaſſen Stend nebſt Wagen zu verkaufen.werden, welche bereits n vor W Wettin, den 25. Sept. 1845.
Mitte vergangenen Sommers S Franz Pfeiffer. Sals Exſpeetanten angemeldet und e enotirt worden ſind.

Jnſpector Ziemann. Promenade Nr. 1486 ſind noch zum
1. October zwei Parterre- Wohnungen jede

Stube und Kammer, eine mit undJch wohne jetzt gr. Ulrichsſtraße Nr. 71 v
im Hauſe des Hrn. Tiſchlermſtr. Sockel. eine ohne Meubles, zu vermiethen

Dr. Delbrück, pract. Arzt. Theater.
Montag den 29. Sept. Zum Letztenmale:

Undine, romantiſche Oper in 4 Akten
von Lortzing.

Blauen (Cypriſchen) Vitriol billigſt bei
F. W. Rüprecht.

Berlage
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Beilage zu Nr. 227
d e s

Halliſche rConriers, Zeitung für Stadt und L an d.
Montag den 29. September 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Sept. Se. Excellenz der General der

Jufanterie und Chef des Generalſtabes der Armee, v. Krau-
ſeneck, iſt von Zutzer in Weſtpreußen hier angekommen.
Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende
General des 2ten Armee-Korps, v. Wrangel, iſt nach
Stettin Se. Excellenz der General- Lieutenant und komman-
dirende General des 3ten Armee-Korps, v. Weyrach, nach
Frankfurt a. d. O. und Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Rath, v. Maſſow, nach Waltersdorf von hier ab-
gereiſt.

Jm „Rheiniſchen Beobachter“ leſen wir von Berlin aus
Folgendes: Aus der zuverläſſigſten Quelle kann ich Jhnen
mirtheilen, daß der König unterm 15. dieſes Monats dem
bisherigen Kabinets-Miniſter, Freiherrn von Bodelſchwingh-
Velmede, definitiv das Portefeuille des Jnnern übertragen
hat. Erſt am 1. October wird dieſe definitive Uebernahme
Statt finden. Der neue Chef des Handels und der Fa-
briken Abtheilung im Finanz-Miniſterium, Geh. Ober-Fi-
nanzrath von Pommer-Eſche, hat vorgeſtern an einer Kon-
ferenz Theil genommen, welche unter Vorſitz des interimi-
ſtiſchen Miniſters des Auswärtigen Behufs der Wiederauf-
nahme der Verhandlungen wegen des Sundzolls, Statt ge-
funden hat.

Wie es ſcheint, will ſich die Vorausſagung einiger
Zeitungen erfüllen, denn wir ſehen, daß von Seiten mehrerer
Oeutſchen Regierungen Maßnahmen gegen die weitere un-
gehinderte Foribildung der confeſſionellen Reformen getrof-
fen werden. Wenn wir zunächſt zuruckweiſen auf die Er-
iaſſe einer benachbarten Regierung ſo geſchieht es haupt-
ſächlich darum, weil wir in ihnen nur einen bedeurſamen
Anfang allgemeinerer Beſchlüſſe ſehen dürfen, und was wir
jetzt hier auf das Beſtimmteſte verſichern horen, beſtarkt uns
durchaus in dieſer Annahme. Man behauptet nämlich, daß
binnen Kurzem ein allgemeines Deutſches Kirchen Concil zu
nächſt von der Preußiſchen Regierung berufen werden ſolle,
zu welchem die Geiſtlichen aller Confeſſonen eine Aufforde-
rung erhalten werden. Es läßt ſich nun wohl nicht läug-
nen, daß die Beſchluſſe eines ſolchen Concils, geben ſie den
Maßſtab fur die Beſtimmungen der Regierungen den gegen-
wärtigen freiern Bewegungen auf religiöſem Geblet nicht
günſtig ſein werden, denn notoriſch ſind die Meiſten unſerer
Theologen, ſelbſt, wenn ſie nicht Anhänger der ſtrengen
Orthodoxie ſind, doch weilt entfernt, Anhänger aller Konſe-
quenzen der freiern Entwickelung zu ſein. Hiermit ſcheint
in Verbindung zu ſtehen, daß die Oeſterreichiſche Regierung,
die bekanntlich die religioöſe Bewegung eben nicht protegirt,
in der Perſon eines dem Kabinette des Furſten Metternich
attachirten Beamten, einen Unterhandler hergeſendet hat,
welcher ſich mit den betreffenden Behörden uber die der reli
giöſen Bewegung zu ſetzenden Grenzen verſtändigen ſoll.

Leipzig, d. 26. Septbr. Der Veroffentlichung des Be
richts über die commiſſariſchen Eroörterungen der Vorgange
des 12. Aug. ſieht man noch immer vergebens entgegen. e

Jn ſo weit die von hier an den Landtag gerichteten Petitio-
nen und Wunſche für Deutſchland außer Sachſen betreffen,
iſt voraus zu ſehen, daß unſer Miniſterium ſie abweiſen
wird als Gegenſtände, deren Providenz dem Bundestage
überlaſſen werden muß.

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Die 16 Forts um Paris her

ſind nun mit 982 Feuerſchlunden verſehen, worunter 115
Moörſer von 15 Centimeter; die fortlaufende Ringmauer hat
1226 Feuerſchlunde.

Nach einem Marſeiller Blatt hat der Graf von Mo-
lina (Don Karlos) Erlaubniß erhalten, Frankreich zu ver-
laſſen er wird mit ſeiner Gemahlin nach Rom ziehen, doch
erſt gegen die Faſtenzeit hin.

Man verſicherte geſtern, der durch ſeinen Aufſtand in
Catalonien bekannte, exilirte ſpaniſche General Ametller ſei
von den franzöſiſchen Behörden in dem Augenblicke verhaf-
ren wo er ber die Grenze in Catalonien eindringen
wollte.

Man kennt jetzt den Ausgang bei ſechs Wahlen von
den neun, welche am 20. September ſtattgefunden haben
alle ſechs ſind im konſervativen Sinn ausgefallen; die Kan-
didaten der Oppoſition blieben aller Orten merklich in der
Minoritaät.
Louis Nopoleon ſcheint jetzt auf die Verbindlichkeiten

eingehen zu wollen, um deren Preis man nicht abgeneigt
iſt, ihn wieder freizulaſſen. Ein Abgeordneter aus dem Mi-
niſterium des Jnnern iſt am 16. Sept., mit Jnſteuktionen
verſehen, nach Ham abgegangen, und man zweifelt nicht,
daß der Gefangene mit ſeinen Genoſſen die Freiheit erlan
gen wird. Wie es heißt, beabſichtigt er, nach Amerika zu
gehen.

Vermiſchtes.
Am 18. Septbr. wuthete in Schwerin, aus W.

kommend und von Regen, Donner und Blitz begleitet, ein
furchtbarer Orkan, der denjenigen vom 29. Nov. 1836 an
Stärke noch bei weitem uübertraf. Zum Gluck hielt derſelbe
nur etwa 5 Minuten an, verurſachte aber nichtsdeſtoweniger
in ſo kurzer Friſt an Häuſern und Baäumen einen be-
trächtlichen Schaden. Vornehmlich haben das Schauſpiet-
haus, das ein kalter Schlag getroffen und die Paulsſtadt
gelitten. Sein aärgſtes Spiel trieb der Sturm indeß, da ge
rade Jahrmarkt war, mit den auf dem Markte aufgeſtellten
Buden, die er mit Allem, was darin war, hoch in die Luft
hob und dann, die eine über die andere, zuſammenſturzte.

Mehrere der reichſten Einwohner von Trarbach und
deſſen Umgegend haben beſtimmt, daß derjenige deutſche
Dichter und Komponiſt, welche bis zu dem Trarbacher Lie-
derfeſte k. J. das beſte Lied auf die Moſel liefern, als Preis
ein Fuder des beſten Moſelweins erhalten ſollen. Konkur-
renz und Preisvertheilung erfolgen auf dem Liederfeſte.



Landwirthſchaftliches.
Kartoffelkrankheit.

Am 6. October d. J. wird in Magdeburg eine land
wirthſchaftliche Verſammlung zur Beſprechung über die Kartoffel
krankheit Statt finden wozu die landwirthſchaftliche Central Di-
rektion der Provinz Sachſen durch beſondere Bekanntmachung
eingeladen hat. Jn dieſer Verſammlung dürften ſo weit bis
jetzt die Angelegenheit zu überſehen iſt, folgende Fragen zur Er
läuterung zu bringen ſein.

1. Welches ſind die Kennzeichen (namentlich die äußern)
der Krankheit. Hierüber ſcheint man bei uns noch nicht ganz im
Klaren zu ſein, und durch dieſe Unſicherheit wird die wahrſchein
lich ungegründete Furcht vor ſehr ausgedehnter Verbreitung der
Krankheit bei uns hervorgerufen.

2. Welche Mittel haben wir, theils um der Krankheit Ein-
halt zu thun, theils um die kranken Kartoffeln genießbar zu er
halten. Jn dieſer Beziehung ſind bis jetzt folgende Vorſchläge
gemacht

a) Die Kartoffeln ſogleich, nachdem ſie aufgenommen ſind,
zu dämpfen, zu quetſchen und in Erdgruben zu bringen, welche
mit Erde ſtark bedeckt werden, wodurch die Kartoffeln als Vieh
futter brauchbar erhalten werden ſollen.

b) Die Kartoffeln in Stücke zu ſchneiden und zu darren,
wo ſie dann, wenn ſie gebraucht werden ſollen vorher gemahlen
werden müßten. Bewährte ſich dieſes Mittel, ſo wäre damit
vielleicht gerade das Wichtigſte, nämlich die Sicherung des Win-
terbedarfs für die kleinen Wirthſchaften, gewonnen.

o) Die Kartoffeln im Sande zu trocknen und aufzubewahren.
Die Kartoffeln ehe man ſie einkuhlt, oder in den Keller

bringt, 10 bis 12 Tage an der freien Luft liegen zu laſſen.
Es liegen bereits Verſuche vor, durch welche dargethan zu werden
ſcheint, daß das Uebel in der einzelnen kranken Kartoffel nicht
weiter ſchreitet, ſobald und ſo lange dieſe der freien Luft ausge
ſetzt bleibt, indeſſen fragt es ſich auch hier noch ob die Krank-
heit nicht wieder weiter geht, ſobald die kranke Kartoffel einge
kuhlt oder in den Keller gebracht wird.

e) Sogleich aus den Kartoffeln Kartoffelmehl zu bereiten.
3. Eine der wichtigſten Fragen dürfte die über die Ausdeh

nung der Krankheit durch Anſteckung ſein, namentlich erfolgt die
Anſteckung

a) während die Kartoffeln noch in der Erde ſind,
b) nachdem die Kartoffeln bereits ausgenommen ſind,
c) nachdem die Kartoffeln getrocknet ſind oder im Sande

gelegen haben oder längere Zeit der Luft ausgeſetzt ge
weſen ſind

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Herren Landwirthe ein
zelne der vorſtehenden Fragen bis zu der Verſammlung am 6.
October d. J. durch Verſuche ihrer Beantwortung entgegenzuführen
ſtrebten. Mittheilungen über derartige Verſuche wären jedenfalls
höchſt erwünſcht bei der Verſammlung.

Es iſt ein merkwürdiger Umſtand, bemerkt ein Franzöſ. Blatt,
daß die vielbeſprochene Kartoffel Krankheit in dieſem Jahre einen
beſondern Strich einhält. Zuerſt erfuhr man dieſe Nachricht aus
Belgien und Holland, dann kamen ähnliche Nachrichten aus dem
ſüdlichen England, und jetzt hört man daſſelbe aus den Franzö
ſiſchen Norddepartements die Krankheit folgt alſo auf beiden Sei
ten dem Canal.

Ueber die Oper „Undine“ auf dem Theater der
Stadt Halle.

Jm Laufe der vorigen Woche ging A. Lortzing's neueſte
Oper Undine vor einem ſehr zahlreichen Auditorium unter leb-
haften Beifallsbezeugungen zweimal in Scene. A. Lortzing
hat ſich durch ſeine früheren Leiſtungen im Gebiete der drama-
tiſchen Muſik bereits in der Gunſt des Publikums feſtgeſtellt
er gehört nicht zu den Originalgenies, die neue Bahnen brechen
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und alten Kunſtformalismus ſtürzen, wie z. B. Gluck; wohl
aber gehört er zu den liebenswürdigen Talenten, die
dramatiſches Geſchick und erprobte Theaterroutine beſitzen die
ihre Gabe in das rechte Licht zu ſetzen wiſſen, deren Tonweiſen
von den Sängern mit Luſt und Vorliebe geſungen, und von
dem größten Theile des Publikums gern gehört werden. Lor-
tzing iſt als Schauſpieler und Sänger bei der Bühne aufge
wachſen, er kennt die Zeitbedürfniſſe und weiß dieſen zu genü
gen in der Undine betritt er auch nicht gerade eine neue
Kunſtbahn; er zieht nur mit Geſchick die Romantik herüber
in ſein, bereits mit vielem Glück eultivirtes Kunſtgebiet, und
ich ſpreche es mit der vollkommenſten Ueberzeugung aus, er hat
ſeine früheren überall mit Freuden aufgenommenen Opernerzeugniſſe
nicht bloß in der Undine erreicht, er hat ſie theilweiſe überboten;
mag immerhin das Wohlgefallen an ſeinen Opernſujets rela
tiv verſchieden ſein.

So viel leuchtet aus dem neuen Werke unverkennbar hev-
vor: der Componiſt hat den Stoff mit ganz beſonderer Vor
liebe erfaßt und muſikaliſch verarbeitet er hat ſich hie und da in
ſeine Jdeen ſo zu ſagen verliebt, und dadurch der äußern
Structur gewiſſermaßen geſchadet, die Oper ſpielt zu lange,
oder ich möchte bezeichnender ſagen: die beiden erſten Acte haben
gegen die beiden letzten Acte gehalten zu viel Maſſe; der Com-
poniſt hat das ſehr wohl gefühlt und bereits Kürzungen
vorgenommenz ich meine jedoch, daß weitere Kürzungen
eintreten müſſen, keinekwegs in der Muſik, wohl aber im Dia-
loge der beiden erſten Acte. Ein detaillirteres Urtheil wird in
der muſikaliſchen Zeitung erfolgen und dort tiefer begründet werden.

Der Direction ſind wir jedenfalls beſondern Dank ſchuldig,
daß ſie uns Lortzings liebliche Tonſchöpfung in ſo würdiger Aus
ſtattung vorführte; die Leiſtungen des ausführenden Perſonals
werde ich erſt nach der dritten und vorläufig letzten Darſtellung
des Werkes beſprechen. G. Nauenburg.

S. Wenn ſich Lortzing als Opern Componiſt allgemeine
Anerkennung erworben hat, ſo iſt K. Gutzkow als dramatiſcher
Dichter in neuerer Zeit zu ähnlichen Ehren gelangt, und nament
lich ſind mehrere ſeiner Schauſpiele hier mit großem Jntereſſo
aufgenommen worden wir dürfen wohl vorausſetzen, daß die be
vorſtehende Aufführung von Gutzkow's neuem Schauſpiele: „Der
XIII. November“, wiederum ein zahlreiches Auditorium anziehen
wird.

Fonds und Geid-Cypvurs.
Berlin den 27. September.

Magd. Letpz.
do. do. P. Obl.

Sri. Anhatt. 126,
do. do. P. Odl.) 4 1602
Duſſ. Elberf. 5 101
do. do. P. Obl.

Rheiniſche 96 95,
do. de. P. Obl. 4 100! Sdo. v. Et. gar. 3 962 96,

Pr. Cour. Pr. Gour.Konds. T Actien. f.i Brief. Geld. u S Brief. Geld Gem
St. Schldſch. 37, 100 99 Werl. Porsd. 5 2022
Pram. Sch.d. do. do. P. Odl.
Scehandl. 86 S4Kur u. Nm.
Schldvſchr. 3 97

Krl. Stadt
Obligation. 3 99 S

Dan ziger do.

in Th. SWiüſpr. Pfèr. 3 98 98
Grfh. Poſ. do. 104
do. do. 3 97 963), ſch! 5Oſpr. Jfor. rere do. Prior. 100Pomm. do. 31 237 do. L B.v.cing 109

K.u. Nm. do. 31 99 99 Srl. Stettin
Schleſ. do. 3 100!, S 3 32 12 L. A. u. B. 4 1298 128do. v. Staat Wver B. Schw. Fr. 4 115'Gold al marc. S do. do. P. Obl. 4
Frodrched'or. 137 13 Bonn-Köln. 5 138' S
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thlr. 12 14 Mk. v eingl 4 SDiéconte. 3 4 do. Priorität 100 100



Leipzig, den 26. September.

Staatspapiere.! r Geſucht. Staatspapiere. Ange Geſucht
boten. Actien excl. Zinſ. boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à s in Pr. Et.
14 F. pr. 100 99 cvon 1000 u. 500 94 Hamb. Feucerk.-Vnl.
kleinere e à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 SKaſſenſch. à 23?/0 im K. K. Oeſtr. Metall.

z. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à 59/0 lauf. Zinſen 117!/,
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im
à i. 13 à 39 14v. 1000 u. 500 978

kleinere

K. Preuß Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kaſſenſch. à à 103 S S89 im 20 f. F. Leipz. Bank Aktienv. 1000 u. 500 97 S à 4250 pr. 1000 176

kleinere S ELeipz. Dresd. Eiſenb.
Leipz Stadt-Oblig. Act. à 100
à 39 im 14 F. pr. 100 132v. 1090 u. 500 95! FSächfiſch-Baier. do.

kleinrre pr. 100 95Sächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch-Schleſ. do.

briefe à 3 pr. 00 110 Svon 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. in
von 100 u. 25. 100 J. S. ä 100S. lauſitzer Pfand pr. 1000 100briefe à 3 99 Eböb. Zitt. do.S. lauſitzer Pfand pr. 100 977briefe à 3, Magd. Lyz. do. incl

Le Dresd. Eiſend. Div. Scheine do.
à P.-Odl. 3 l1108, pr. 100 180

Getreidepreiſe.
Mach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 27. September.

Weizen 2 29 56 2 bis 2 17 6Roggen 1 20 w R 27 6Gerſte e 2 6 110Hafer 20 9 1 2 woMagdeburg den 26. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 54 Gerſte 29 3 uRoggen 45 47 Hafer 19 20
Nordhauſen, den 20. September.

Weizen 2 2 97 X bis 2 9Roggen 1 20 1 28Gerſte 1 1 12 eHafer 19 mee wo 25Ruböl, der Centner 14
Leinos der Centner 12

Berlin, den 25. September. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 16 Sgr. 40 Pf., auch 2 Thlr. 14 Sgr. 5Pf.
und 2 Thlr. 12 Sgr.

Roggen 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.
Hafer 1 Thlr., auch 25 Sgr. 5 Pf.
roße Gerſte 1 Thlx. 9 Sgr. 7 Pf
vbſen 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.

(Den 24. Sepetmber.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. 15 Sgr. auch 7 Thlr. 10 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 20. Septbr. 18* Thlr., am 23. Septbr. 188 19 Thlr.
und am 25. Sept. d. J. 18248 Thlr. (frei ins Haus gelie-
fert pr. 200 Quart à 54 oder 16,800 nach Tralles. Korn
Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 25. September 1845.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Beplin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 27. Septbr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zuall.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. September: 37 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. September.

Jm Kronprinzen 3 Frau Gräfin v. Tarrach Exc. w. Dienerſck., a. Ber
lin. Hr. Geh. Rath u. Prof. Grafenhorſt m. Gem. a. Breslau. Hr.
Rittmſtr. Scherenberg m. Tochter a. Heterburg. Die Hrn. Refer.
v. Eckardſtein u Wentzel a. Berlin. Hr. Kaufm. Lenheim a. Frank
furt. Die Hrry. Barone v. Chriſten u. v. Stamford a. Ahendorf.
Hr. Prof. Dr. Bernſtein a. Breslau. Frau Präſident v. Braun
ſchweig m. Tochter a. Berlin. Hr. Geh. Juſtizrath v. Braunſchweig
a. Erfurt. Or Kaufm. Schilde a. Berlin. Hr. Hauptm. Klein m.
Tochter a. Stendal.

Etadt Zürch: Hr. Geh. Reg.- Rath Reichardt a. Gera. Die Herrn.
Reg.- Räthe Rando a. Potsdam, Bando a. Berkin. Hr. Major a.
D. Pirer a Altenburg. Hr. Partik. Stackemann a. Hannover. Die
Hrru. Kaul Harth a. Gaulsheim, Keiſer a. Magdedurg. Frl. Kint-
ſchy a. Leipzig. Frau Geh. Räthin Hahn a. Magdeburg. Frau
Hauptm. v. Pahn a. Erfurt Hr. Architekt Dr. Bergmann m. Gem.
a. Schkeuditz. Hr. Kaufm. Borkmann a. Magdebarg. Hr. Geh.
Juſtizrath v. Leipziger m. Sohn a. Naumbu g. Hr. Fabrik, Junckers
a. Rheydt. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Beriin, Lehmann a. Offen
bach Grohmann a. Mainz, Jonas a. Wolfenbüttel.

Engliſcher Hof: Hr. Paſtor Schirlitz a. Ansleben. Die Hrru. Kaufl.
Philipſohn u. Freiſe a. Magdeburg, Bennemann a. Cöln. Hr. Oekon.
Schulze a. Erfurt. Hr. Partik. Eisbein a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
Jungmann m. Gem. a. Frankfurt. Hr. Architekt Bartels a. Mün-
chen. Die Hrrnu. Kaufl. v. Berger a. Königsberg Haden a. Frank
furt, Weiß a. Kulmbach.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. deime: dinger a. Verlin, Götze g.
Magdeburg, Kasker u. Hr. Lehrer Cunath a. Leipzig. Hr. Cand.
Groſſe a. Oresden. Die Hrrn. Prediger Müller a. Soldin Aßmann
a. Prück. Hr. Refer. Klee u. Hr. Kaufm. Schulz a. Berlin. Hr.
Kaufm. Biecke a. Leipzig. Hr. Chemiker Braune a. Dresden.

Goldnen Löwen De brra. Kaufl. Kloß a. Leipzig, Kauſche a.
Dresden, Voigt a. Burg, Wundram a. Rheinsberg, Bröder u.
Winkler a. Kaſſel Engel a. Nordhauſen, Denecke, Bohnſtedt u.
Gärſtner a. Berlin Strube a. Hamburg Bernhardt u. Müller
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Partik. Kipphof u. Lemme a. Hannover.
Hr. Gutsbeſ. Willich a. Frankenhauſen. Die Hrrn. Lehrer Leins,
kangbein u Blech a. Köſtrin. Hr. Partik. Wagner a. Magdeburg-

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Fürſtenſtein a. Wrefchen. Hr. Cand.
Zochau a. Oppeln. Hr. Verwalter Reichel a. Chemnitz. Hr. Refer.
Kamprad a. Berlin. Frl. Leithardt a. Dresden. Hr. Webdermſtr.
Batzich a. Wünſchendorf. Hr. Cand. min. Rothe a. Aſchersleben.
Hr. Kaufm. Zadel a. Limburg. Die Hrru. Seminariſten Schwarz u.
Vorgt a. Kirchhe m.

Etaret Hamburg Hr. Gutésbef. Freih. v. Eberſtein m. Fam. a. Horla.
Die Hrn. Kaufl. Tteinert a. Mainz, Kartus a. Berlin Heft a.
Kaſſel, Lampurius a. Barmen, Carl a. Tangermünde Graſemann
a. Erfurt, Eive a. Wernigerode. Hr. Gutsbdeſ. Döffer a. Bergiele-
den. Or. Partik. Deutzmann a Potedam. Hr Offic. v. Rathenow
a. Berlin. Hr. Schauſp. Bräde a. Hamburg.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Halbinger u. Förner u. Mad.
Prinnich a. Augsburg. Die Hrrn. Kaufk. Laubt a Berlin Sörgel
a. Eisleben, Werodt a. Wolfendüttel, Schlüter a. Magdeburg,
Fritze a. Potsdam Fettback a Stendal. Hr. Färber Lilienthal a.
Nordhaufen. Hr. Fadrik. Hencke a. Schluckenau. Hr. Buchbinder
Rottig a. Wiehe. Hr. Actuar Gehrhardt a. Zahnga. Hr. Privatm.
Müller m. Gem. a. Nordhauſen. Die Hrien- Kaufl. Liepmann a.
Bernburg Kroms a. vanagau. Hr. Lohgerber Zillig a. Arnſtadt. Hr.
Offic. Peufer a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Hr. DOter- Reg. Rath v. Weihe a. Eoblenz. Hr.
Oberbergbauptm. Graf v. Beuſt a. Berlin. Hr. Oberngerichtsrath
Bärentz m. Gem. a. Stettin. Hr. Stadtrath Gühfeld a. Berlin. Hyp.
Rittmſtr. Weiß a. Langenſolze. Die Hrrn. Keufk. Hellbrock a, Bre
men, Schmidt a, Ebersdorf Baſche a. Ha berſtadt.

m



Bekanntmachungen.
Der Herr Landrath von Baſſewitz

hat mir bel Gelegenheit der von mir erbe-
tenen Entlaſſung aus ſeinem Bureau auf
meinen Antrag die Erlaubniß zur Anfertigung
ſchriftlicher Aufſätze ertheilt. Jndem ich dies
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe,
bemerke ich gleichzeitig, daß meine uübrigen
Geſchäfte mir nicht geſtatten, von dieſer
Conceſſion einen vollſtändigen Gebrauch zu
machen, daß es mir aber immer Vergnu-
gen machen wird, Unbemittelten zu dienen,
wenn es einer gerechten Sache gilt. Diens-
tags Donnerstags und Sonnabends Vor-
mittags bin ich in dem Geſchäfts Lokale
meiner Frau in Halle, kleine Brauhaus-
gaſſe Nr. 333, ſonſt aber in Ammendorf
zu ſprechen. Secretair Glöckner.

13800 Thlr. in Preuß. Friedrich sd'or
ſind gegen hypothekariſche Sicherheit ſogleich
auszuleihen. Wo? erfahren hierauf Reflecti
rende in der Expedition des Couriers. Un-
terhändler werden verbeten.

Am 25. d. M. iſt auf dem Wege von
Eisleben bis Rolledorf eine braune lederne
Geldtaſche, in welcher ſich eine Brieftaſche
und ungefähr 18 bis 20 Thlr. ganze Tha-
ler befanden, verloren worden. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, ſelbige gegen an-
gemeſſene Belohnung bei Herrn Malſch
am Martinsberg in Halle oder beim Oeko-
nom Quenzel in Eisleben abzugeben,

Ein ſehr ſchönes Fortepiano von Jrm-
ler in Leipzig iſt Verhältniſſe halber ſehr

illig zu verkaufen beiu C. F. Rahnefeld,
Rathhausgaſſe Nr. 247.

Jwer Wiener Fortepianos von 6 Octa
ven zu 88 und 25 Thlr. ſtehen zum Ver-
kauf bei C. F. Rahnefeld.

Friſch geſchoſſene Rebhühner, das Paar
10 Sgr., werden täglich gekauft Moritz-
kirchhof Nr. 607.
e Montags Concert und Tanz bei

Weber in Diemitz.
Zwei ſchöne braune Wagenpferde, Hjahrig,
s Fuß 5 Zoll groß, fromm, eingefahren und
fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf in Merſe-
burg, Burgſtraße Nr. 275.

v

8

Verſammlung der Landwirthe, Behufs Beſprechung über
die Kartoffelkrankheit.

Die Kartoffelkrankheit, welche in Belgien, Holland und im weſtlichen Deutſck
land ſich bereits ſo verheerend gezeigt hat, iſt auch in unſerer Provinz jetzt hervorgo
treten. Darf man ſich auch der Hoffnung hingeben, daß ſie bei uns bei Weitem nicht die
Ausdehnung gewinnen wird, welche ſie nach den eingegangenen Berichten in jenen Län
dern erreicht hat, ſo liegt es doch gewiß im Jntereſſe aller Landwirthe, ſich uber die
ſen Gegenſtand zu beſprechen. Veranlaßt durch den landwirthſchaftlichen Verein der
Zuckerrubenbauer hierſelbſt, haben wir daher

auf den 6. October d. J., Morgens 10 hr, im Saale des
Gaſthofes zur Stadt London hierſelbſt,

eine Verſammlung der Landwirthe aus der Provinz Sachſen und Anhalt zur Beſproe-
chung uber die Kartoff'lkrankheit angeſetzt, und laden alle diejenigen, welche an der An
gelegenheit Jntereſſe nehmen zur Theilnahme an der Verſammlung ein. Jn einem be
ſondern Aufſatze ſind die Punkte zuſammengeſtellt, um welche es ſich bei dieſer Bera
thung handeln durfte.

Magdeburg, den 24. September 1845.
Die land wirthſchaftliche Central- Direction der Provinz Sachſen.

von Hokleufer.
Siehe Landwirthſchaftliche s, S. 6.

wrrfn reren er en e 2
Die Seiden- und Modewaaren- Handlung

von

S. Pintus, Bruüderſtraße Nr. 225,
iſt berelts im Beſitz ſammtlicher Leipziger Meßwaaren und erlaubt ſich dies, unter Zu
ſicherung reeller Bedienung, höflichſt anzuzeigen.

Bekanntmachung.
Die Hauptverſammlung der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung wird

Freitags den 17. Oetober früh um 9 Uhr
in Leipzig im Bureau der Anſtalt, Teubner's Haus, ſtatthaben.

in Berlin, Judenſtr. Nr. 45.

Die Direktion.

Die Schnitt und Modewaaren Handlung

on F. SKleinſchmieden am Markt,

zeigt hierdurch den Empfang ihrer neuen Meß-
waaren einem hieſigen und auswartigen Publi-
kum ganz ergebenſt an.

m

Theater.
Di nstag den 30. Sept. Zum Erſtenmake:

Der 13. November,
in 3 Akten von Gutzkow, Fraulein
Bethmann die „Lady Fennimor Staf-
ford.“

m

Mehrere ſehr vor-
theilhafte Stellen, excl. Ge
ſinde, ſind zur Beſetzung angemeldet im
VerſorgungsBüreau von H. Dankworth

Schauſpiel
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